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I. Die bremischen Seehäfen 
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Arbeitsteilung in den bremischen Häfen 
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Hafenkapitän, Schiffsverkehrslenkung, 

Hafensicherheit und Gefahrenabwehr 

Die Organisation der bremischen Häfen 



 Hafeninfrastruktur an vier Standorten 

Quelle: google maps 

Strategische Kernziele:  

• Werterhalt der öffentlichen & privaten Hafenanlagen 

• Zukunftsfähige Weiterentwicklung/Ausbau 



 Bedeutung in Europa 

Bremen & 

Bremerhaven 
 

Maritime Standorte  

in der Nordwestrange 

Güterumschlag (in Tonnen):  74.371.000  36.423.000   / 37.948.000 8  2 

Containerumschlag (in TEU):    5.448.000   2.555.000   /     2.898.000 4  2 

Automobilumschlag (in Stück):    2.209.155       676.620   /    1.532.535 2  1 

Import Export gesamt 

Rang (2017/2016) 

Europa BRD Kennzahlen 2018 



 Seeverkehr der bremischen Häfen 2018 

Schiffsankünfte: 7517 Schiffe 

Durchschnittliche Schiffsgröße 

in BRZ je Schiff: 
 

Bremen-Stadt:   9.051 

Bremerhaven: 38.184 

 

 Die Zahl der Schiffe nimmt 

 ab, aber die Schiffe 

 werden immer größer! 



 Containertransport über bremische Häfen 2018 

Containerumschlag (in TEU):      5.441.000   2.864.000   /     2.577.000   

 (in %):   100   52,6  /             47,4 

Containerumschlag (in Tonnen): 56.736.000      29.843.000   /   26.893.000 
(bei ~10,42 Tonnen/TEU) 

 

              

   davon 50,5 % Straße:      13.581.000            

  davon 46,4 % Schiene:     12.478.000 

          davon 3,1 % Binnenwasserstraße:         834.000  

Transshipment Hinterland gesamt Container-Hinterlandverkehr 

in Bremerhaven 



II. Betroffenheit durch den Klimawandel 
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Regionale Klimaveränderungen 
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Zusammenstellung von Prof. Dr. Winfried Osthorst & Dr. Anna 

Meincke vom 06.07.2011 im Rahmen von  

Forschungsvorhaben Nordwest 2050 
Entwicklungsansätze für resiliente Hafenstrukturen      
(Laufzeit 2011-2014) 

Die Projektion erfolgt hier 

bis zum Jahr 2100 ohne 

aber selbst wesentlich 

genauere Angaben zu 

bieten 

(DWD & SUBV Mai 2018) 



Risiken für Funktion und Betrieb der Häfen 
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Meeresspiegelanstieg 

 Überflutungen                                                                            

 Einschränkung der Nutzbarkeit oder Anpassung der 

Hafenanlagen (ggfs. Ausbau von Schutzeinrichtungen; aber 

konstruktive Grenzen zu beachten) 

Veränderte Hydromorphologie 

 erhöhter Tidenhub und Tideströmungen verändern die 

Sedimenttransporte und die Gewässermorphologie                            

 Neuausrichtung der Wassertiefenunterhaltung in Fahrwassern 

(Zufahrten), Liegewannen und abgeschleusten Hafengebieten 

Starkwindereignisse (ggfs. mit Sturmfluten & Seegang)  

 v.a. Einschränkung des Hafenbetriebs sowie der Manövrierfähigkeit 

großer Schiffe in engen Fahrwassern                                             

 reduzierte Erreichbarkeit der Häfen; Umschlagsrückgang  

Starkniederschläge & Trocken-/Hitzeperioden  

 Beeinträchtigungen für den Hafenbetrieb                                             

 u.a. Überschwemmung von Lagerflächen, Verwerfungen an 

Hafengleisen, Schäden an Straßenbelägen 

Columbushalbinsel 09.11.2007 



Kosten steigen 

12 

 Zeitlich begrenzte Einschränkungen im 

Hafenbetrieb 

    an Schleusen, Zu- und Entwässerungs- sowie Umschlagsanlagen    

     und damit verbunden: Einnahmeausfällen  

 erhöhter Wartungs- & Instandhaltungsaufwand 

    Kosten zur Beseitigung von Schäden 

… für Hafenbetrieb                                                            

und Hafenunterhaltung:  

 Investitionsbedarf in Aus- und Neubau der 

Anlagen (Stromkajen, Schleusen, Deiche und 

Sperrwerke) 

A: Objektschutzwände 

B: Hochwasserschutzwände in der Deichlinie 

 Erhöhte Anforderungen durch neue 

Baustandards 

    (z.B: Bemessung von Ingenieurbauwerken, neue Anforderungen  

      an Entwässerungsanlagen, Anpassung von Windklassen) 

Nordschleuse im Sturm 09.11.2007 

Erhöhtes Tor an der Nordschleuse 2013 
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Zeitweiliger Ausfall der Transportketten 

• Unterbrechung der see- bzw. 

binnenseitigen Wasserstraßenzufahrt, 

der Bahnstrecken bzw. Autobahnen 

  fehlender An-/Abtransport von Gütern                    

 zusätzlicher Bedarf an Pufferkapazitäten            

 ggfs. Umrouten der Ladung auf andere     

 Verkehrsträger bzw. andere Häfen 

• fehlende Resilienz des Standortes 

  Einnahmeausfälle                                              

 erhöhte Kosten                                                    

 schlechte Performance im 

 Standortwettbewerb 
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III. Zukunftssichere Gestaltung des Hafens 



Zu klärende Fragen 
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Ansatzmöglichkeiten zur Resilienzsteigerung 
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(1) Strukturelle Anpassungen 

 zur Erhaltung der Hochwassersicherheit 

 zur Erhaltung der Betriebsfähigkeit & -sicherheit bei extremen Wetterlagen 

 für zusätzliche Vorflut- und Rückhaltekapazitäten bei Starkregenereignissen 

 zur Erhaltung der seeseitigen Erreichbarkeit 

 zur Gewährleistung kalkulierbarer Hinterlandtransporte 

(3) Organisatorische Anpassungen  

 Nachhaltigkeit als integrative Lösungsstrategie 

 Qualitätsmanagementkonzepte 

 IT-Angebote (Digitalisierung) 

 Dezentrale Energieversorgung 

(2) Wirtschaftliche Innovationen 

 Wie lassen sich aus Risiken Chancen (green logistics) machen? 

 Wie lassen sich Transporte (vermeiden) effizienter gestalten? 

 Kann ein Hafenstandort durch zusätzliche Angebote Verkehre vermeiden? 

 Wo lassen sich sinnvolle Transportpufferkapazitäten schaffen? 
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IV. Wo stehen wir heute? 
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Integrative Rolle der greenports-Strategie 

Themen mit hoher Relevanz 

für unsere Stakeholder 



 Verankerung der Anforderungen in den  

Unternehmensleitlinien & im Risikomanagement 
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Infrastruktur = Stadt Bremen 
Wasserfläche im 

Hafengebiet 

Kajen 

Kräne Fahrzeuge 

Fördergeräte 

Schuppen 

Lagerflächen 
Suprastruktur = 

Umschlagbetriebe  

Landflächen 

Schiene / Strasse 

KLIMASCHUTZ KLIMAANPASSUNG 

KLIMAWANDEL 

Der Klimawandel und seine nachteiligen 

Entwicklungen müssen durch effektiven 

Klimaschutz begrenzt werden 

Die Gefährdung von Hafenanlagen mit hoher 

Lebensdauer, hoher Wertigkeit und Bedeutung 

erfordert in der besonders empfindliche Küstenregion 

die Entwicklung von Anpassungsoptionen 
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Fortschritte im eigenen Klimaschutz 

2008  Zeichnung der Weltklimaerklärung der Häfen 

2014  bremenports: CO2-neutrale Managementgesellschaft; 
strebt bis 2024 die CO2-neutrale Hafeninfrastruktur an 

2015  Erklärung zur Einführung des Energiemanagements 
gem. DIN ISO 5000 

2016 erste Zertifizierung des Energiemanagements 

Jahr t CO2e % (Index) 

2011 ~ 7.000 100 

2012    3.795 54 

2013    3.073 44 

2014    2.806 40 

2015    2.496 36 

2016    2.065 30 

2017    2.034 29 

(2018)    (2.028) 
Ggfs. +323 wg. 

Anlagenzuwachs 

(29) 

Hafeninfrastrukturemissionen um ca. 70% reduziert:  

Aus Vereinbarung zur Zusammenarbeit in einer Regierungskoalition für die 20. Wahlperiode der Bremischen Bürgerschaft 2019-2023: 

„Wir werden alles Erforderliche tun, um einen CO2‐neutralen Betrieb unserer 

Häfen noch in dieser Wahlperiode zu erreichen“  
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 Klimaschutz im Seeverkehr 

Hohe Attraktivität für CO2-arme Seeschiffe: 

 Entwicklung des internationalen Umwelt-

Index für Seeschiffe (ESI) und Berück-

sichtigung bei den Hafengebühren seit 2012 

Unsere Aktivitäten: 

 Seit 2011: Förderung der Einführung von LNG 

als emissionsarmer Treibstoff in der 

Schifffahrt:  

 Bildung eines LNG-Arbeitskreises 

 Mitwirkung in internationalen AG‘s 

 Bremische Häfen sind „LNG-ready“ 

 Neubau eines Schiffes mit LNG-Antrieb 

 Unterstützung von Sustainable bzw. 

Emission Free Shipping 

 Seit 2013: jährliche greenports-Awards 

für emissionsarme Schiffe/Schiffsflotten 

 2018: Unterzeichnung des „Arctic 

Commitment“ für eine schwerölfreie Arktis 
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Ausgewählte Maßnahmen & Projekte 

2007   Bachelorthesis zu Chancen & Risiken für Natur- und Küstenschutz in Zeiten des 

Klimawandels 

2009   Veröffentlichung der „greenports“-Nachhaltigkeitsstrategie 

2009   Vortrag auf 21. Bremer Universitätsgesprächen 

2011/2012  Beiträge zu Regionalkonferenzen des Bundes und der Länder 

2011-2014  Partner im Forschungsprojekt „nordwest 2050“ 

2012-2014  F+E-Projekt „Vorstudie zur Klimaanpassung an der Unterweser durch einen 

Tidepolder in der Drepteniederung“ 

2013 UBA: Öko-Ausgleich auf der Luneplate als „Gute-Praxis“ zur Anpassung an den 

Klimawandel 

2014 Beitrag auf dem European Maritime Day  

2014 Unterstützung einer Masterthesis „Climate change adaptation possibilities for ports”  

2014 Beitrag zur Bremer Klimakonferenz 

2014 Projektpartner : Wasserstoff als erneuerbarer Energieträger in der maritimen 

 Wirtschaft 

2015  Hafenkonzept 2020/25 greift den Klimawandel auf 

2015  Beteiligung an der Erarbeitung des Buches „Kurswechsel Küste – was tun, wenn die 

Nordsee steigt“ 

2016 Statusbericht zur „Klimaanpassung in den bremischen Häfen“ 

2016 Deutsches Schifffahrtsmuseum: „Kleiner Klimagipfel“ 

2018 Klimaanpassungsstrategie Bremen/Bremerhaven 

2018 Zeichnung des „Arctic Commitment“ 

2018 BMBF-Projekt: „BREsilient“ (SUBV, ISL, IÖW, Uni-OL) 

2018 Projektpartner für „PortKLIMA“ (HS-Bremen) 

2019-2020 F+E-Projekt (BMWi): „SHARC“ (Integration erneuerbarer Energie in ein Hafenquartier) 

 



V. Was ist zu tun? 
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 Unser Ziel 

 

Durch … strukturelle Anpassungen,  

 Nachhaltigkeit im Management und  

 wirtschaftlichen Innovationen  

… die Funktionsfähigkeit des Hafens in Zeiten 

des Klimawandels sichern und ausbauen 
 

Mit Nachhaltigkeit und Innovationen 

dem Klimawandel begegnen 

                                 -   Strategie fungiert                       

                                           als Klammer                                                                     

                                           und Marke    

                                           für alle drei Säulen 

der Nachhaltigkeit in Hafenwirtschaft und 

Logistik in und um die bremischen Häfen  



 Klärung zu erwartender 
klimatischer Veränderungen 
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Unser Weg zum Klimaanpassungskonzept 

Forschungsvorhaben Nordwest 2050 

Entwicklungsansätze für resiliente Hafenstrukturen     
(Laufzeit 2011-2013) 

 Analyse von Chancen und 

Risiken 

 Ableitung ausstehender 
logistischer, struktureller, 
baulicher und organisatorischer 
Anpassungen 

 Bewertung nach Handlungs-

bedarf (zeitlich und bzgl. 

möglicher Schadenspotenziale) 

Kommunale Gesamtkonzepte & Anstoß von Pilot-
projekten (Laufzeit 2016-2017) 

Klimaanpassungskonzept 
Bremische Häfen 

Teilkonzepte für Bremen und Bremerhaven     
(zeitliche Umsetzung noch offen) 

PIANC Guidance document 
Working Group on Climate Change Adaptation for Maritime and Inland Port and 

Navigation Infrastructure 

EnviCom Working Group 178   (Laufzeit seit 2015) 
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Geplante Klimaanpassungskonzepte 

Es sollen regionalisierte, teilräumliche Klimaanpassungskonzepte für die 

Hafenanlagen in Bremen und Bremerhaven erarbeitet werden, um die 

zukünftige Betriebs- und Funktionsfähigkeit sicherzustellen. … Es sollen 

resilienzsteigernde Maßnahmen und Projekte identifiziert und vorbereitet 

werden. Gleichzeitig soll auf resiliente Transportketten hingewirkt werden.  

 Für diese Zusatzaufgabe sind noch die erforderlichen 

Personal- und Sachmittel bereit zu stellen 



Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.bremenports.de oder www.greenports.de  

Wir unterstützen eine nachhaltige maritime Wirtschaft! 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit… 

Uwe von Bargen 
Direktor für Umwelt-und 
Nachhaltigkeitsangelegenheiten 

bremenports GmbH & Co. KG 

Am Strom 2 

27568 Bremerhaven 

Tel + 49 (0) 471 – 30901-550 

Fax + 49 (0) 471 – 30901-532 

Uwe.vonBargen@bremenports.de 
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